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fällt. Kann man sich aber nach drei
Wochen nur mit Schmerzen von ihm trennen,
ist der gute Buchladen gerne bereit, uns
mit den Vorzügen seiner Existenz
bekannt zu machen. Doch hier ist die Wahl
mitunter auch eine Qual. Ist doch die
Bekanntschaft mit Büchern fast so delikat
wie diejenige mit den Menschen, zumal
wenn man Bücher und Menschen - als

Freunde behalten will! S

Kinder von heute

Die Kinder haben im Garten einen Zirkus

'errichtet und wollen eine <richtige>
Vorstellung geben, mit Eintrittsbillets
und allem, was dazu gehört. Der Papi
ist einverstanden, will aber nichts davon
wissen, daß die Kinder Eintrittsgeld
verlangen. «Und die Billete, die haben wir
doch schon» jammern die Jungen. «Ihr
könnt ja gelbe Erbsli dafür verlangen»
rät der Papi.
Am andern Tag ziehen die Kinder vor
der Vorstellung mit einem Plakat herum:
(Anfang 5 Uhr. Eintritt: 4 gelbe Erbsli
und 25 Rappen Billetsteuer.»

Irrtum

Das neue, großeSchiff der<Cunard Line>
sollte einen Namen bekommen. Nach
altem Brauche sollte der Name auf <ia>

enden und man hatte beschlossen, das

Schiff nach der Königin Viktoria zu
benennen. Sir Percy Bates, der Präsident
der <Cunard Line> erschien bei König
Georg V. und teilte ihm mit, das Schiff
solle den Namen «von Englands edelster

Königin» tragen. «Ach!» unterbrach ihn

Georg V., «da wird sich die Königin aber
freuen!»
Die Königin vollzog die Taufe. Das
Schiff erhielt ihren Namen, Queen Mary.
Die <Cunard Line> schwieg diskret. Das
alles geschah 1934. Bekannt geworden ist
diese hübsche - und eigentlich rührende

- Geschichte eines Irrtums erst vor
kurzem, d. h. nach Queen Marys Tode.

Frage

Lisbeth entnimmt dem < Wehrmannsbrief >

ihres Angetrauten eine Photo, die diesen
inmitten einer Gruppe von Dienstkameraden

zeigt. Sie holt sich eine Lupe aus
der Schublade und mustert damit
eingehend das Bild. Dann nimmt sie ein
Blatt Papier und einen Kugelschreiber,
schreibt eine einzige Zeile und adressiert
dann ein Kuvert an ihren Eheliebsten.
Das Ganze hat nicht mehr als eine
Minute oder zwei gedauert.
«Das war ein Blitzbrief« sage ich. «Willst
Du ihn sehen?» fragt sie und schiebt mir
das Blatt hin. Darauf steht: «Wo ist
Dein Ehering??»

Wink mit dem Steuerzettel

Eine Leserin, die in einem Schachen des

Emmentals Mädchen und zukünftigen
Stimmbürgern das ABC und Einmaleins
beibringt, lieferte uns den folgenden kleinen

Tatsachenbericht:

«Die chömed mr glaubi
nüd schlächt »
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